
Informationen zur BFS dual: Gastronomie, Hotellerie & Küche 

Wenn ihr die BFS dual mit dem Schwerpunkt Gastronomie, Hotellerie oder Küche besucht, könnt 
ihr euch im zweiten Halbjahr zwischen dem B- und F-Zweig entscheiden. Die Wahl hängt von 
euren beruflichen Zielen, eurem Engagement und euren Leistungen ab. Hier erfahrt ihr, wie die 
Zweige aufgebaut sind und welche Möglichkeiten sie bieten:

 
1. Der B-Zweig: Berufsvorbereitung 

• Ziel: Vorbereitung auf eine Berufsausbildung im Schwerpunkt Gastronomie, Hotellerie oder 
Küche. 

• Praktikum: 
o 1. Halbjahr: Zwei Wochen Praktikum, möglichst im Wunschbereich. 
o 2. Halbjahr: Vier Wochen Praktikum, um einen Ausbildungsbetrieb zu finden, der 

einen Ausbildungsvertrag anbietet. 
• Vorteil: 

o Das Schuljahr wird als erstes Ausbildungsjahr anerkannt, wenn ihr erfolgreich seid, 
euch engagiert und Zuverlässigkeit zeigt. 

o Soft-Skills wie Leistungsbereitschaft, Engagement und Sozialverhalten spielen 
ebenfalls eine wichtige Rolle. 

o Die duale Ausbildung verkürzt sich auf zwei Jahre. 
• Berufsperspektiven: 

o Mögliche Berufe: Hotelfachleute, Kaufleute für Hotelmanagement, 
Restaurantfachleute, Köch*innen, Fachkräfte für Systemgastronomie, Fachkräfte 
Küche und Gastgewerbe. 

o Das Schuljahr bildet ein berufsübergreifendes erstes Ausbildungsjahr ab, mit 
denselben Inhalten wie in einer regulären Berufsausbildung. 

 
2. Der F-Zweig: Vorbereitung auf höhere Schulabschlüsse 

• Ziel: Erwerb eines höheren Schulabschlusses, z. B. der allgemeinen Fachhochschulreife. 
• Praktikum: 

o Nachweis über 650 Stunden Praktikum (160 Stunden aus dem 1. Halbjahr und 490 
Stunden aus dem 2. Halbjahr) erforderlich. 

• Weiterbildungsmöglichkeiten: 
o Einstieg in die Fachoberschule Klasse 12 (an den BBS Soltau in den 

Schwerpunkten Ernährung, Technik und Wirtschaft). 
o Zugang zu Gymnasium oder beruflichem Gymnasium mit erweitertem 

Sekundarabschluss I. 
• Besonderheiten: 

o Mathematik hat in diesem Zweig eine deutlich größere Bedeutung. 
• Geeignet für euch, wenn: 

o Ihr leistungsstark seid und einen höheren Abschluss anstrebt. 
 

3. Kriterien für die Zweigwahl 

• B-Zweig: 
o Abhängig von eurer beruflichen Perspektive und den Wünschen im 

Beratungsgespräch. 
• F-Zweig: 

o Abhängig von euren schulischen Leistungen, Praktikumsnachweisen und eurem 
Engagement. 

Überlegt euch frühzeitig, welcher Zweig besser zu euch passt, und besprecht eure Ziele im 
Beratungsgespräch mit euren Lehrern! 

 


